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“Reichstag im 4. Wahlbesit des Jegierungd-Besivts DMerie- =
burg find 25718 Gtimmen abgegeben tworben, von denen Waht= okt Geelen« b, m;;‘mﬁé}?ﬁ%’effl'@ew
181 fitr ungiiftig erflét worben find. Die Jabl ber giil- | esirt 38L | ¢ ftetivertr, Saplvoriteher Herr:
tigen Stimmen Detrdgt jomit 25537, und die abjolute
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“fomit eine ablolute Majoritdt nicht Herausgeftellt und mufs berg, Schulgafie, Spregelaaife, gr. Ulrichffr., £l 1iricsftr. 27—85. b, ?Iuifptzwnéfqrfnmxffar Glite,
besegen eine engere Wah! ftattfinden. o L e v v o S;“?“I“‘ i ;5"’3“”‘
. O, 5. S T 3. ritberjtrage, Ravserplan, Qleinjchmieden, Marttplah 20—26, Mi elftrafe, 37 a. Sotel um Ring,
A G o bgf;!%:};ﬁ;ﬁ:ﬁﬁ;ﬁﬁar %eun’bﬁuier, BojtftraBe, Rathhausdaaile, grofer Sandberq, grofe Stein- b, Glafermefter Rm%xfe,
7 A 5 A ftraBe 1—19 und 54—74, fl. Gteimjirafe. c. Qandicyubiabritant §. Dan.
Runi%"{w-gun&mt{’ Des é@‘g;x lttﬂies; 4. 1 ®Baubof, ar. Braubaudgafle, . Brauhausgaffe, Qeipsigerftrake 1—27 umd| 3317 a. @afthof zum golbnen Qwe,
d’em‘g e5 erimgd-Rath, 85110, tleine Miirferjtrage, Neue Promenade, Heiner Sandberg, Hinter b. Fabritbe]. Louis Jenkid).
. 0. Rrojigh Der Ulvichstirche. c. Saufmann Auguif Apelt.
%efﬂ“"tu’um”ug 5. Qigsg.)et;gmiﬁ grofer %g;liﬁn, {[eit\g}t%g{g}n{j S{nn{?d,ﬁbo@er{ﬁ&é{ém, f%uljg[réffeé 3401 ba. gﬁ;{égg;{n?é?x[?egicblg%ﬁe%
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Jadydem eine engeve Wahl fiir ben deutfdhen Reichs- Rittergatle, Schmeeritrage, @d)uIet@I;nf,‘@'per[mgfvberg, Sapfenftraf;e._ . ﬁnuf:fmnn Albin Simon.
fag nothwendig geworden ift, bringen wir i Gemifheit G | Brunodwarte, Alter Maxkt, An der Moviblivde, Moribticehfof, Movis-| 3216 a. Galthof su den 3 Shiwiiner,
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> Shieaeas 2 o c. Budhhndler §1§uppenbuf.
18?0 neﬁenitebeub b_zg @mtfjex[gng ber Gtabt in 25 Wapt- 7. |®Bivaafle, Domgafie, Fluthghaafie, Freudenplan Grafeveg, An der Halle, | 3237 a. Hotel qur Stadt Biirid),
B St oo oo s | (P e Sl 0 e e S
: A A fe, Steinbodsgafie, Thalgaffe Trodel. c. Qaufmann Lonid Fritich.
fgeiyenbm Tableau hiermit gur Stenninif dev Wahlbeved)- 8. anafﬂcfrlgaﬁe,m(‘&erba?:uiie, i)zrgnftmge, Solplal, Relinergaffe, Ruitelhor,| 8437 a. Reftaurant %}ﬁtfientbrlh,
tigten. - Liliengafie, Mansfelveriirage 15—41,” Niiiblavaben, Bulvermeiden, An b. a3- u. Wafferwrdiv. Schreyer,
Die engere Wahl findet ber Sdjieufe, Un der Schwemme. Spike, Wielenftrafe. c. Bimmermeifter Qyrif.
Mittwod), den 2, Miirs dicfed Jahres 9. ?{\!rhber %u?berei,& S‘Nn} s ; g)'f B r Mf't rrx 5912;[1 heﬁ@f@gt a-| 3455 . !gf{tggrafgi s?«fztcgité.
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BHaben, ndmlid): c. Bimmermeifter Schripler.
der Oberbergrat) Taeglichsbeck in $Halle, 12. | Beejeneriirage, Siebenaverftrafe, Qudwightrake, Thoritrafe, Beveinsitragen,| 3302 a. Jteftaurant Prepler's BVerg.
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it Betvacht fommen. 13. | Briedensftvafie, Un ber newen Qeipsiger Chauijee, Sinbenftrape, Merfe-| 3279 .. Dofftiger,
Alle aun dere Kandidnt Nende Sti burgerjtr. 28—41b, Bitnnerhihe, Schmichitrae, Siiditrage, Thurmity. b. Bimmermeifter Disnis,!
Ay ! . Saufnt. Alber Brefler.
§ind ungiiltig. &
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i i i 7 ubalterftrafe, Auguitaftrafe, Eharlottenitvae, Dovotheenitrake, Magde-1 32 a. Biivgergarter,
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ud: @cbimmg}ftmﬁ& grofie Stemftrafie |Nr. 20—53, vor dem Steinthor, b. ©tadirath a. D. Jordar,
2, mlé;e feinenn ober Feinen lesbaven Mamen Zipferplan, Wudererjtrafe 1—6. c. Qaufm. Oswald Teichmar,
enthalten; 19. | Aderftrafe, Blumenthalitrafe, Defjaueritvafe, Jelditrage, Jrib-Reuterjtr, | 3362 | a. Me%mm 3 ftienbierbrauerei,
3, ans me‘&’ die Perfor des Getwihlten Seftingitrae, IMoblicherweg, Miihlraim, Redftcafe Nr. 1—2 und 194 b, Brauereidiveltor Sorliy,
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4. guf weldjen mehe ulp cix Sume, ober bee | 2. |REMNGE DRV GERS) Souifentivage, Sutengafie, Mave| b S
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Eiiibe 22. | Geiftitre 8—73, Hars, Harzgafle, Weidenplan, Wilhelmftrage. 3373 a. "{2%:11‘?;{1 g%%?%f&?,m
% f t tb . Raufm. Juliug Liiderits.
erann ma l‘“go 23. | Ydvofateniveg, Bernburgerfivage, Blumenitrage, Hiinbelftvafe, Henrietten-| 3382 a.Hielidjer’s Reft. 3. Weigbierialon,
2 . . s , i , Mibhlweg Tr. 1—20 und RN, b. Rentier Demuth,
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divaten, weldje bie meiften Stimmen evhalten baben, 25. | Jtigerplog, %in Qirdjthor, Uleftrake, grofie Wallitrage, . Wallftr. 2554 a. Qaffee Barbarofia,
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om 2, Miirg 5., in den Stunden von WMorgens




Ywie bic crfte Wah! fattfindet,inbefondere aljobie Wahlbesivte,
bie Wabllofale und die Wablvorfteher ober. beren Stell-
vertreter unverdnbert Bleiben; Davauf DHingewiefen wird
nod) ausbriiclich, daf alle audere Kaudidaten als and)
o ten Beiden fallenden Stimmen

a8 hi: g
ungitltig find.

‘g:‘; éﬁﬁmred}f ift in ben Besirfe audzuilben, in dem
Der Wiibler bei Aufftellung der Wehlerlifte, alfo vor dem
15. Januar cv. hier soobute.

Gin giiltiger Stimmaettel muf auperhalb des Wahl-
ofal3 mit dem Namen eitted der beiden vorvgenaui:
tenr Sandidaten, dem der Wibler jeine Stimme geben
will, verjehen, von weifem Papier, vhne dufere Kenmeis
dhen und fo aufammengefoltet fein, baf Der bavauf ver-
seichnete Name verdectt ift, darf auch nicht unterjchricben
fein.

Die Waplbesirte umfaffen:

Per erfte: dic Domdne mit Steinmiihle, Angers, Auguit-
Gichendorff-, Fihr-, Fluth-, Rain-, Schmelzer, Trotha-
fchee, Wittefind-, Uferftrape und Renzelgaife;

Per giveite: die Breiten-, (. Breiten-, Burgr, Garten-,
Goen, . Gojens, Stein-, Wiefenfirafze, Schulgaffe, den
RKonigaberg und Sdleifiveq;

Per drittes die Adbvofaten-, Brunnen-, fleine Brunen-,
Freicben- und Hoheftrage; |
Per vierte: die Adolph-, Bid-, Leopold, Reils, Tnijt-,

Betenftvafe und Grube ,Frohe Sufunit.”

iebichenftein, den 25. Februar 1887.

Der Gemeinde-Vorfieher.
Stridbde.

RNiditamilider @heil.

Salle, ben 25. Februar 1887,

* S der am 24.d. M. unter dem Vorfit ded Staatsd-
minifters, ©taatsfefretdrs bed Jnmern, von Boettidyer ab-
gealtenen Plenarfibung des Bunbesrathd wurbde fiber die
sollfreie Ginfuhr bon Produtten der deutichen Seefijcherei
fowie {iber eine Crgdngung der Beftimmungen in der An-
loge A. e Sdjlufsprotofolls zum Zoll- Bereinigungs=
Bertvage vom 8. Juli 1867 binfichtlich der Jollbehand-
fung von Hoh- und Brucherfen Befehlup gefafit. Der
Gniwnf cinev Berordbnung {iber die Kaution des Renban-
ten bes Neichalriegadfchanes und dic Vorlage, betveffend
bie Wictereinbringung De3 Gefepentwurfd wegen Feft=
ftellung bed Reichshaushalts-Etatd fiiv 1887/88 und des
Gntiourfs ecines Gefeses wegen Aufnahme einer Anleihe
fitv Swede dev Berwaltung bed Reihdheeres oc. wurden
pem Ausichup fitr Rechrungawejen, die Vorlage, betreffend
die gegenfeitige Sulaffung ber in ber Ndhe ber Grenze
wofnbaften Hebeammen zur Ausiibung der Braxis in ben
einzelnen Bunbdedftaaten, dem Ausichup fiiv Handel und
Berkehr zur Borbevathung iibergeben. :

* Die nenefte papftliche Kundgebung wird der
,Nordd. Allg. 3tg.” ufolge Ddie gldubigen Sofne bev
fatholijchen Kirche bavor warnen, ihre Stimme Sozial-
bemofraten 31 geben. Befanatlich will dag deutiche Cen-
trum bie Wahl ber Sogialdemofraten indireft, durd) Waht=
enthaltung, forbern.

* Die Croffnung ded Reidhdtagesd wird, wenn=
gleich €3 nidjt ficher ift, 06 der Gejundheitszuftand S,
Majeftiit ihm geftatten twird, Ddiefelbe in Perfon borzu-
nehmen, jenen feielichen Charalter wicdergewinnen, dec fie
in Tritherer Beit audzeichnete. Man Darf ermwarten, daf
trof Der nod) audftehenden Stichwahlen jhon aus diejem
®runde und wegen der bald zu gewdrtigenden wichtigen
Botlagen die Jahl ber anwefenden Reichstagsabgeordneten
eine grifere, afs jonft fein iwicd.

* Dag Abgeordnetenhaus bevieth geftern ben Gejepent=
wurf betreffend bie Theilung von Rretfen in den Probingen
Bofen und Wejtpreuen.  Abg. von Czarlinsti betampite
die Borlage, welde nur ein nener At der Feindiefileit gegen
bie Polen jei. IAbg. Hagend fHelt den Entwurf im Grofen
und Gangen fitc geredytfertigt und beantvagte Uebermeifung in
eine Qommiffion. Abg. Rieert fiihrte aus, daf eingelie Vor=
jchlige annehmbar feien, anbdere nicht; dev Entrurf werde einer
Emidyriinfung gu untexziehen fein; vermift werbe audh ein An-
fchlag iiber bie Roften und fehr u tadeln fei, Dap Ddie RKreid-
und ‘Provinsiallandiage bei einem fo tiefeingreifenden Gefebe
nicht gehrt tworben feien. Der Regievunasdtommifjar Geb.
Rath bon Vitter ermiderte, die SKoftenfrage mwerde in bder
Qommifion erfhipfend erdrtert terben. Die Kreid- und Pro=
binziallandtage feien nicht befragt worden, weil man bei ihrer
befannten Bufammenfepung einen Nupen nidst habe evwarten
fonnen. Die Ubgg. Seer und Grof Limburg:Stivum ex-
flavten fich unter etnzelnen Vorbehalten mit der Vorlage ein-
berftanden. Eine Bemerfung ded Abg. Graf Huede Grais,
weldge in dem CEntwurf das pringipielle Beftreben erfannte,
mit dem Grundial der grofien Qvetie u bredjen, vief ben Wi
derfpruch der Abga. von Schorlemer und Windthor it her-
o, welde der Durchiiihrung der Rreidverkleinerung auch im
Weften entfchieden wideriprachenund dog Ueberhandnehmen dev
bureautratifchen Sandrithe betlagten. Der Gefegentwurf wurdean
eine Rommiffion bevwiefer. Ebenfo die Kreis- und Provingial-
otdnung fiir Rheinland nac) furser Debatte, in welder bon
freifinniger Gette (Ubg. Mener-Breslau) bejonbers die Bex-
jagung der freien Wabl der Lanbdbitvgermeifter getadelt und
auc) von nationalliberaler Geite (Abg. vou Ehnern) verfcyie
dene Verbefferungen gewiinfdht mwurden, wie Herabjepung der
Cinmwobnerzabl, welde sur Ausideidung von Stadtgentemben
aud bem Kreigverbande beredhtigt. Sonnabend : Ctatdberathung.

* Die ywifden dem Papfte und ber preufijen Regie-
Tung bevetnbarte neue fivchenpolitifdye Borlage findet
in Begug auf die Beftimmungen iiber die Ritdfehr der
Orben folgende RKritif in dem leitenden Drgane der Cen-
trum@partei, der von Windthorft injpivivten ,Germania:

»Das wagt, im jechBzehnten Jahre bes Ruiturfampfes, die
geu‘é\ff{;e Jegierung uug gu bieten al3 eine Regelung der

rhensfrage, und gwar in einem Gefepentivurfe, dejfen Miotive
a. U. davon_reden, daf die preufijde Staatsregierung Bier
Dandelt ,in Bethitigung ihrer Fiirjorge(!) filv bdie fatholifchen
lnterthanen ©r. Majeftat ded RKonigd und entfprechend den

freundichaftlichen (1) und vertrauensvolien(!) Besiehungen i
chen thr und ber romijden Qurie”, und dap die Gejepesbor-
lage ,den Smecﬁ_bctfnl&t, bag BVerhilinif swifchen dem Staate
und der Fatholifchen irche su_beiderfeitiger Sufricdenbeit(!)
augzugeftalten.” Diefe Worte Hmaen faft iie Hohn. Man
jcbent et ben Ratholifen ein ungeheuved Map von BVeidheiden=
IJugieJm;‘nuéaufe}aen betrefid der ,Fiiviorge”, auf bie fie Anipruch
madyen.

Angefichtd einer foldhen Haltung der Centrumapartet
gegeniiber einer mit dem pdpfilichen Stuhle vereinbarten
Borlage ift es erfldrli), daf RKardinal Staatsiefretir
Safobini bie Frandenfteinfche Anfrage, 0b man in Rom
bie Crhaltung bed Centrums wiinjhe, nicht mit Ja be-
antwortet Hat.

* 3n mefreven Bldttern ift die Wahl bes Herrn von
Bennigfen zum Prdfiventen ded Reich3tagd angeregt
worben. €8 ift jedod) anjunehmen, daf bder Reichdtag
ben bisherigen Prafidenten Herrn von LWedell - Piesdort
wieder wihlen wird. Die Objeftivitdt und die Gervandt-
Deit, mit der Herr von Webell die Gejdhdfte geleitet bat,
bat allgemeine Anevfenmung gefunden, felbjt auf Seiten
ber Soyalbemotraten, audh bie nationalliberale , National=
Beitung“ fpricht {ich gegen eine Wahl des Herrn v. Ben=
nigien aus. ©ie jagt, fie wiirde ed fehr bedauern, wenn
Herr von BVennigien durc) die Crwdhlung sum Prdfiden-
ten berjenigen Aufgabe entzogen wiirde, su deven Wieber-
iibernalme weite Kreife e3 deutjhen Bolfes ihn mit Se-
nugthuung in dad parlamentarijhe Leben juviidfehren
jeben: der aftiven Fithrung feiner Pavtet. Der Prdfi-
dent ift nidht nur aufer Stande jich an den Debatten des
Haufed zu betheiligen, er muf nad) vem parlamentavijchen
@ebraude i) aud) wenigftens der Regel nach), den Frat:
tiondberathungen feiner politiicgen Freunde fern Halten,
er fann auj diefe hochftend inbdiveft eimwirfen. An Dder
©pite der nationalliberalen Fraftion des Reichstagd fann
Heren von Bennigfen Niemand erjesen; auf dem Prdji-
Dentenftuble ift er nidht unentbehrlich.

* Die Waplen in Cljop-Lothringen Haben, wie bdie
oSreustg. fchreibt, an mapgebender Stelle eine tiefe Ber-
ftimnuing herbovgerufen, da man geglaubt hatte, durd) ein
milde3 und gevehtes Jegiment allmdlig, wenn auch nicht
bie Liebe, jo doch) Dad Vertvauen ber Eimwolhner ju ge-
winnen.  Vean wird an jener Stelle {ich dev Ueberzeugung
nicht verfchliefen fonnen, meint bad genannte Blatt, daf
bie Hoffnung, auf bem Wege der Crmectung von Sym-
pathient {ich bie Hersen ber Cimwolhner allmélig geneigt
3u madjen, eine vergebliche ift; man wird Abjtand davon
nehmen miiffen, durd) Gewdhrung griferer Freifeiten und
ber Wohlthaten einer nach jeder Richtung Hin nachgiebigen
Lermwaltung die Beute zu feffeln, weldhe bi3 dahin an dbas
ftramme und vitdjicytsloje franzéfijche Regime gewidhnt
waren.  Nachvem fech3zehn Jafhre des Wohlwollens fidh
vergeblid) bemiift Haben, bdie Vewohuer ber Reichalanbe
mit @ympathe fiiv Deuthland zu esfiillen, gelingt 8
vielleic)t fechBzehn Jabren einer energiichen Sitgelfithrung,
ben Geift ber Unbotmdfigheit, ber in Bereinen unbd durdh
geheime Agenten gendhre und gereizt wird, vollftdndi
metftern.  Die , & 3. empfiehlt cbenfalls, bdie Unver-
{obnlichen durd) Verfagung etner Reihe von Bergiinftigun-
gen, die fie lebhait erjtreben, zu fivafen und an Syjtem
ber Ctrenge eingufiifren.

Unjeved Crachtens ift bie Cifldvung bafity, baff Die
Retcatagdwahlen in Cljag-Lothringen eg  reich3-
feindlich) ausgefallen find, eine fehr cinfache. Die eljah-
fothringifhe Bevslferung halt den Rrieg fitr nabe bevor-
ftebend und vechnet bereitd mit der Miglichteit, daf fran-
5ﬁfifdle Truppen in die Reichslande einbrechen. Die Eljafi-
Lotfhringer fennen ifhre ehemaligen Qandsleute gut genug,
um g wiffen, was eine foldge Offupation zu bebeuten
fhaben wiirde. Sie haben cine wohlbegriindete Furcht vor
dem leibenjchaftlichenr, rachiiichtigen Chavafter ber Fran:
gofen.  Jn jeder Gemeinde uimmt man baher davauj Be-
bacht, fich bei den Framzofen angenehm zu madjen und jo
fite ben Kriegsfall bie drofende Gefahr ber Vermwiiftung
von den heimathlichen Gefilden abzuwenden. Den Deut-
fcen fitrhtet ber Eljaf-Lothringer nicht; er fennt befjen
tubige, veridhnliche Gefinnungsart und hilt es daber audh
nicht fiiv nothwendig, fich um feine Gunft su bewerben.
Die CliaB-Sothringer Wahlen find alfo lediglich ald ein
Peodus ver Verficherung angujehen gegen die Schdden,
die ber reichaldndifchen Bevslferung von jenfeits ver Bo-
gefen drofen.

* Der Actifel Des ,Nord” iiber die ruifijche Politif,
dafp Rufsland €8 fiir opportun erachte, jein Hauptaugen:
merf bon der bulgarifdjen Frage ab unbd auf die deutjdh-
frangbiijdjen Begiehungen hingulenten, ferner: daf Rupland
im Falle eined Dbeutfch- frandfifchen Rrieges Deutjchland
gegeniiber nicht die wohlhwollende Neutralitit bewahren
merde, wie 1870, bejchftigt bie Preffe tmmer nod) aufs
Lebhaftefte. TWenn bidher audh fein biplomatijher Schritt
vorfiegt, der einen Beweid fiir den in Petersburg erfolg-
ten Umfdywung in fidy fchloffe, jo barf man dody imumer-
hin annehmen, daf diefer leptere im Begriff ift, {ich su
volliehen, und €3 witd munmehr von dem griften In-
teteffe fein, wie man fic) in Deutichland Ddiejer Peripective
gegeniiber vechalten wird. Mugenfdheinlich ftammt bev deutfch=
feindliche Avtifel De3 ,Nord” ausd berufener diplomatijcher
%pber, dod) fei e3 nicht anzumehmen, meint de Rl
nijche Beitung”, daf Here von Gierd der Verfaffer bes
betreffenden  Artifeld fei. Dagegen muthmaht basd
theinijhe Blatt ald Autor bdes fraglichen Artifels ben
Herrn bon Jominy, deffen franzbiijhe Sympathien und
beutchfeindlichen Gefinnungen fiic Niemanden in Peterdburg
ein @eheimnify feien. Jft doch Herr v Jominy nod) gang
fiteglich wieber in einem in Parid erfchienenen Schriftchen
neben Jgnatiew, Sinowiew, Mohrenheim und Saburow
alé eine der ftavfen Sdulen der franofenfreundlichen und
bentchfeindlichen Partei in Rufland beseichnet worben,
was Heren v. Gierd nod) Niemand Hat nachiagen Fonnen.

Wie dem aber audy fei, daran, dap ber Artifel im Mini=:
fterium bes eufpeven feinen Uriprung bat, ift jedenjoll@-
nicht su weifeln.

* Die Nadyricht, daf dem ruifiichen Reicharathe ein Ge-
fegentwurf, betreffs des allmdflichen Einfubrvecbots fitc
auslindifches Fobeifen besw. der fucceffiven Erhhung der
Gifensolle zugegangen ift, hat natiiclich nicht angenehm be-
viihet.  Die handeldpolitifche Feindieligleit gegen Deutjch-
Land, weldje der Maregel ju Grunde liegt, wicd auch anf
Grwdhuungen der internationalen Politit suviicgefithre. An
der Berliner Borje verftimmte die Nachricht und Hatten
namentlic) Montanwerthe davunter zu leiven. Aber audy-
auf die Gourfe dev rufftichen Werthe blicd bie Nachricht
nicht ohne Einflup. Diefe Mafregel ijt iibrigens nurein
usflup devienigen Beftvebungen auf wirthichaftapolitiichem:
Gebiet, bie jchon feit lingerer Beit tn Rupland nach der
Herrihaft drdugen, wno ugleich einen weiteren An-
haltdpuntt fiic die Veurtheilung der Richtung, in weldher:
ber nunmefrige Finangleiter, Here Wyjehnegrabli, feine
amtlidge Thitigleit gu erftrecton gedenft und worauf Hin=
sumeifen jhon mefriad) Gelegendeir gewefen ijt.

@elegraphifde Radyridyien.

Rom, 25. Jebruar. Nach amilichen Crmittelungen find in
Solge Ded Crdbebend nachitehende Ortichaften in Ligurien ant
meiften heimgefucht worden: Bajardo, twojeldit 300 Todte und
Berwunpete, Diano Warina 250 Todte und Verwundete, Buf=
fana 50 Tobte und 36 BVerwunbdete, Diano Caitello 30 Todte
und t:mz[)rere Bertunbete, Caftellaro 30 Todte und viele Ver=
unbete.

Nizsn, 25. Jebruar. BVei den Erdexichiitterungen Haben Hier
smet Berfonen aud bder Stadtbevilferung dad Leben verloren
und etwa 10 Rerfonen BVexlepungen ecfitten. Ungefdhr 60
SHiiufer find unbewchnbav ‘geworden. Biele Frembde verlaffen
Mgz — S Mentose, wo mebhrere Haufer eingeftiicst und
viele fo beichidiat find, daf fie gevdumt werden muften, find
mefrere PRerfonen ver(ept worden, aber Niemand ums Leben
g&cfvmmm — udy in Cannes wurben Heute frith zwei neue
©rditoge wabraenonunen, die jedoc) feinen Schaden anvichteten.

tigsa, 25, Februa cute Bormittag fand abermals eine,
jeboch unbedeutenbve erung ftattf.

arid, 25. Februg nem amilihen Tefegramme ausd
$Hanoi ufolge ift die Proving Bonpen nunmebr pasifizict. Die
dahin abgegangene Cypedition jept ihren Marid) gegen die Pro=
ving Brindnih fort. i

Betersdburg, 25. Februar, Der ruifijhen ,Petersburger
Beitung* zufolge ift dem Reichsrathe ein Geleentourf betrefid
be3 allmaligen Cinfubroerbotd fiir audlandijches Hobeifen,
beiehungdmweife der jucceffiven Grhihung der Eifenzdlle su-
gegangen.

ages-Thronik.

* Dev Kaifer arbeitete geftern lingere Beit mit dem
Ghef bes Jiviltabinets, fonferivte mit dem Dberfttdmmerer
1und ftellvertretenden Minifter des Riniglichen Haufes Grafen
Dtto 31 Stolberg-TWernigerode und ertherlte dem auf feinen
Poften zuriictehrenben diesjeitigen Gefandten Bei der Civ=
genoffenihaft Hrn. v. Bitlow, Audiens. BVor bem Diner
unternam der Monard) eine Ausfabrt.

* Wifrend bidher zu den Geburtdtagen unjeved
Raifersd nur die deutjchen Fitrften hierhergefommen find,
um ifre Glidwiinide davzubringen, {ind jebt fchon auper
biefent fitr Das diesjdhrige Feft auch von den ausldndijchen
Hofen Befuche angemeldet. Der RKatfer von Defterreich
wird feinen Soby, den Rronpringen Rubdolf, der Kaifer
von Ruflond feinen Ofeim, den Groffiicften Michael
Nifolajewitich bierherentjenden. Ebenfoift der Pring
von Waled ald Vertveter der Kinigin von England an=
gemelbet. Selbjtredend wivd bei allen Ddiefen Befuchen
ftrenge Riickjicht davauj genommen werden, daf an feinem
90. ®eburtdtag ber Saifer, der jo in ber Crfiillung der
ihm als Feftgeber und Hausdherrn obliegenden Reprdfen-
tationgpflichten gewiffenait ift, nicht iibermdfsig angejtrengt
wird.

* Qbnig Qumbert von Jtalien hat am 21. b M.
cine Berfiigung bed Juhalts unterzeichnet, daf eine neue
ud vollftindige Ansdgabe von den Werfen Galiler Gali=
lei’s auf Stoatdfoften verdffentlicht werde. Der Unters
rihtaminifter wird Ddiefe Audgabe von Hervorragenden
Minnern der Wiifenichaft beforgen laffen. Das Werf
wird qud 20 Binden in Quartformat, jeder zu 500
Sceiten, beftehen.

* Bet dem Grdbbeben in Ober-Jtalien fdheint die
Falb’ihe Theovie fich bewdhrt su haben. Falb Datte
aus Anlof der Sonnenfinfterniy vom 22. den Eintritt
verfchievener atmofphrijcher Stdvungen vorhergefagt und
diefe Borherjagungen jind cingetroffen.  BVon weiteven
Gingelheiten aud den betroffenen Stidten erjdheinen fol-
gende mittheilenswerth. In Genua exlitt der Herzog-
lige Palaft viele Riffe.  Die Crichiitterung war von
einem dumpien Gejd)itpdbonner begleitet. Die gedng-
ftigte Bevblferung lagerte auf den Strafen. Die Er=
ichiitterung eviolgte, wdbhrend mehrere taufend Perjonen
bei ber Rebdoute im Teatro Carlo Felice ver-
fammelt warer, wo eine furdhtbare Aufregung entftand.
Gliictlicher Weife wurde dadurc) fein Ungfiic Herbeigefithet.
— Qn RNizgza ftitcgte ein Theil der Rivdge St. Anguitin
sufammen, die Uhven blieben jdmmtlich auf 5 Uhr 37
Minuten ftehen.  Ein neuer Stofi erfolgte am 24, Norgens.
— Qn Monaco ift ein altes Sandichlof und einige
Hiufer eingeftiist. — Auch in Marfeille find biele
iufer jtart bejchdvigt worden. — Ju Mentone find
da3 Pojtgebdube, die Kaferne und einige Privathdufer
gerftdrt. — In Monte Carlo urben einige Perjonen
dhwer verwundet. — In Ventimiglia ift dad Stationd-
qebitude theilweife zufammengeftiicat. — In Turin find
viele Rivchen geborften, von den Lhiivmen find bdie Kreuze
Herabgeftitvst, bon den Hiufern Ramine. Die gange Be=
vilferung fliichtete auf die Strafen.

* ¥m Cantondrath zu Jivicy fam e8 neulich bei
Berathung ded privatrechtlichen Gefepbuches su etnent amil=
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fanten Bwifdenfall.  Bei dem RKapitel , Jamilienvecht” be-
antragte Pfarrer Wolff den Sap , Der Ehemann ift da3
Qaupt ver Ehe 3u ftreichen; es fei doch nur cin jchoner
Sat, mit dem nic)t8 anzufangen fei; objettiv jei er auch
nidgt wabhr. Man folle durd) die Streichung diejed an-
jtbfigen Saged ben Anjchein bes Entgegentommens ge-
genitber den Frauen erwecten. Obervichter Striuli fann
nid)t beipflichten. Piarrer Wolff gehe in feiner Galan-
ferte au weit, Der ©af fei praftiich febr wichtig, uud wenn
ec feblte, wilrde ed ju vielen Streitigleiten 3. B. we-
gen der RKindersiehung fommen. Wie ein Mann ftanbden
die Rathsmitglied'r auf und ftimmten unter grofer Hei-
ferfeit fiiv Die Yctbehaltung bes patriarahalijch ehrwiirdigen
Gefegesjages; nuv eingelue Wenige befunbeten, indem fie
figen blicben, dap fie auf das ehéliche Dbervegiment be3
Meannes vevzichteten ober vielleicht mit Pfarver Wolff ben
fchbmen Sap ald eine illujorijche Bejtimmung betrachteten.

* Cin furdtbarer Unglitdsfall wird aus Briiffel
unterm 23. b. Mets. gemeldet. In der Gufftap(fabrit su
Mardjiennes wurden ficben Arbeiter in Folge bes Jer-
fpringens cined 90000 Rilogramm {dhweren Schwungrads
getodtet und 35 jhwer vermwundet.

* Ueber cine Schredensdthat ber Nipiliften wivd
aud Obeffa beridhtet:  In der Nacht zum 13 cr. drangen
fitnf vermummte Judividuen in bad Haus ded Generals
Dolotin in Nowotjchertast (Hauptftadt der Donifchen Ko-
jafen in Giidbrupland), ein, ermiirgten den Geeral wih-
vend bed Sclafed mit den Volftern umd raubten dann
60000 Rubel. Mit den NRaubern verichiwand auch der
junge Diener des Crmordeten. Da man in dem guriic-
gelaffenen Roffer de3 fpurlos verfhwundenen Dieners bes
Generals nibiliftiiche Brofjhitren vorfand, vermuthet man,
baf ber Diener der Urheber des Raubmordes gewefer und
bap bicfer gu nibiliftiichen Jweden veviibt worden fei.

* Gine mehriadje Rindedmdrderin. Wicaus Bu-
Ddapejt berichtet wird, hat die Mianie bed Rindedmordes Hei
dev Arbeiterin Coa Rollav, die jiingft indev piychiatri-
Ithen Spital3abiheilung untergebracht worden, zaplreiche
Opfer gefordert, und die Unterjuchung ergab, bHaf das Ge-
ftandnif der Kollav nicht auf Hallucinationen, jondern auf
Thatfachen berupe. Die Genannte Hat vor 12 Jahren in
Bar (Ciptoer Comitat) cin Kind ifhres Dienjtgebers An-
tosfat exduoffelt, ein swweited in ben Brunnen geworfen.
Die Cltern Dielten in beiden Fillen einen Sonnenftich, reip.
einen Bufall fite die Urjade. Die Kollar Hat jeither m
Bubapeft noch ihr eigenes Kind cvwiivgt und ein jmweites
audgefetst.

* Die Fefte ber hohen Ariftofratie in Berlin
bringen Geld unter die Seute.  Ju dem neulichen Ball-
fefte bed Herzogd v. U., auf dem auch die Fronprinlichen
Serrichaften anwejend waven, wurden, wie etne dortige
Rovrejpondeny mittheilt, von gwei Berliner Handlungen
allein fiiv 1300 Marf Bouquets geliefert.

* ©don wieber ein Fall unjduldiger Verur-
theilung. Die Straffammer des LQandgerichyts in Riten-
berg fprad) eine im Oftober 1880 ju 4 Sabren Judhthans
ivegen Anjtiftung jum Diebftahl und Heplerei verurtheilte
Fran im Wiederauinahme- Berfahren quf Antrag bes
Staatdanwaltd felbft vollftindig frei. Die Angeflagte
iollte Damals, wie der ,Boff. Stg.” berichtet wird, ein
Qind s Diebftahlen angeleitet und das geftohlenc Geld
behalten haben; da3 Kind hatte fo ausgefagt, und 3 war
ihm anch vom Gericht Glauben gejchentt worden. Die
Berhofjtung der vevurtheilten Frau batte fic) bis zum
Degember vovigen Jahres versdgert. Weifhrend der Jeit
Datte fie mefhrere Begnadigungdaejudje eingereicht, was thr
aber nichtd Balf. Nad) Abfiten von 2 Monaten der
Strafe wurde das Verfahren wieder auigenomnien und in
der biefigen Berhaublung ftellte fich) die volljttndige 11n-
glaubmwiivdigleit de3 bamaligen Hauptzengen, des Kinves,
fowie die wahridjeiniche Cinflupnahme feitens beffen Faz
milie hevaus, wezhald die Freifpredhung erfolgte.

* Buv Wieberherftellung von Goethe’s BVaterhaus
in Frantfuvt jdhreibt die ,F 3.: ©8 ift eine gliict-
licge Fiigung, daf gerade bei Dem gegenwirtiq ftattfinden-
en Umbau im Goethe-Haufe die Frau Grofhersogin von
Sadjjen-Weimar in der Lage war, der Verwaltung des
Frantfurter Goethe-Hauies eime Aftenfammlung 3u fiber-
weijen, weldje fiiv bas Unternehmen von auBerordentlicher
Bedeutung ift, ndmlih die volljtindige Sammlung ber
Hedymmgen iiber ben beriihmten eubau des Haufes,
weldhen ber Rath Goethe §. 8. unternommen und den fein
©obhn Woljgang in , Wabhrheit und Didhtung” gejchilbert
bat. Diefe Rechnungen veichen b3 sum Jahre 1755 und
geben Auffhlup iiber die gange bauliche Hausausftattung,
von dem Dectenanftrih und der Wandbefleivung mit Ta-
petent u. §. w. bi3 auf die einfachfte Thitrtlinfe, LWix
haben damit cine trefflidhe Unterlage gewonnen fitr bdie
Neuberjtellung dev Reiume im Sinne jener Beit, da Gocthe's
Gltern und der Dichter felbft darin lebten.

* 3n Dajfelfelde (Braunfdweig) Hat ein in tenigen
Deonaten 95 Jafhre alter Daun bei der Reichstagawap!
fein Wahlvedht ausdgeiidt. €3 war rithrend, den alten faifer-
freuen Weann fich mithiam gum Wahllotal begeben 3u fehen.
Die 3u lesterem hinaufjiihrende Treppe war ihm dod) 3u
bejdymerlich, und ev mute fich hinauffithren laffen. Diefer
©reis hat Biele befdhamt, die am 21, an der LWahlurne
gefehlt haben, obwohl fie wiffen mitffen, baf die Demo-
fraten ftetd voll3dflig erfcheinen!

* Gin Opfer bes Cisfports. Aufdem, den meiften
Betlinern von Landparthien Her wohlbetannten Qefnitjee
bei Oranienbrrg evtrant vorgeftern Abend ein junger 18
jabriger Sclittichupldufer, em angeblich) in Berlin orts-
angehdriger Mufiterlehrling &  Der See war um die ge-

nannte Beit fehr ftarf bejucht; 8. wagte fich iiber bie vor-
geldyricbenen Bahngrengen hinaus, gerieth auf eine ditnne

Cigfd) icht, brac) durch und verfhwand unter dem Gife,
ehe Diilfe gebracht werden fonnte.

* Jn einer Wirthidhait ju Oppenbeim wirde am 21.
b. M. ein junger Mann, der mit einigen Kameraden megen
ber Reich3tagsmabl in Wortwedfel gerathen war, weldher
bann zu Thatlichleiten fiihrte, durd) bdret Stiche devart
verlelt, dafy er auf ber Stelle vertarb.

* Berhinanifvolle Folgen einer bhrfeige fiihrien
gejtern ben Avbeiter Purrmann unter der Unflage der jdheren
RKorperverfesing, welde ein Siechthum bdes erleten beran-
lot Dat, vor die Strafl be3 Berliner ¢ ichts I
Der Angeflagte war Haudnachbar eines gewifien Pechner, und
beide Familien lebten ~lingere Beit in beftem Ginverftindnif,
bi8 ein Streit itber _eine Geldangelegenheit 3 dahin brachte,
baf bie ebemalige Freundichait in die hutterfte %cinhfgaft fidy
berwanbelte.  Seitbemt waven beftige Anftritte zri e der
Parteien auf der Tagedordnung. Eines Taged Hatte die Halb=
ermadhiene Tochter Ida ber Pechner'ichen Cheleute die Chefrau
bes Angeflagten bejchimpit, und al8 der Leptere davon Dorte,
bielt ec s fiiv_aeboten, bem Midchen eine Biichtiqung su Theil
werben_au laffen. Gr traf fie im &)auéfﬁlr unb verjepte ihr
einen Schlag auf den Mund unbd eine jchallende Dbrfeige, die
Letder vecht trauvige Folgen hatte. Das Meidchen wav nim-
lich bei diefer Gelegenbeit mit dem Kopie am de Wand [il

WBerliner BVirje vom 25. Februar,

Die Birie erifinete auch Heute bei fehy matter Haltung auf
allen Gebieten. Befonbers flau waren Bergwerte in Folge
ber Petersburger Depefche beziiglich des Berbots von Robetien=
Cinfubr wnd Erhobung der Gijenslle; Banten waren matt,
befonders biterreidijcher Rredit nnd Tisfonto, wegen der uns
giinjtigen Dividenden-Crwartung. Die audmwirtigen Notivun=
gen famen ebenfalls matt und [ujtlos an, fein Wunbder atjo,
ba bie biefige Borje verjtimmt war, sumal die Dectungen,
weldje am Mittwod) die Hauffe bewirkt, num beendet find. —
Das Gechift beweate fich in engen Grenen. i

Produttenbirie, Berlin, 24. Februar. aen wurbe mir in migigem:
Umfange gebanbelt, tropbem fiey die Preife miebriger frellten; lofo 150 big
174 V., Ypril=Wai 162,75 b3 162 bis 162,25 M. — Roggen Iok
befonbdere gejddjtliche Beachhung, Lieferuna Hatte tufigen @ejdhifts
longiam uacygebenden Notirungen; Iofo 125 6ig 132 M., 9
bi3 128,50 M. — Hafer lofo in tubigem Handel; Fermine il nnd
Taum bevdndert ; Yoo 109 bi8 140 9R., April-Teal 108,25 bi3 108,50 M.
— RUbBI behauptete fich bei Fleinen Umidgen im Werthe: lofo ofne Jaf
—— M., April=-Mai 44,60 erite ohne Handel; lofo 110 bis
190 2. — Petroleum blied gejchiiftlich unbeadytet; lofo —,— ., April=

ai —— I, — Gpiritud lofo etwad Hilliger abgegebert nd ienig
belebt, Termine bei tubigem Gejdiijt iibermiegend offerivt wnd tm Preife
nadhgebend ; Iofo ofme Fap 38,00 M., April-Mai 39,30 6i8 88,90 M. —
ehl von Foggen in befannten Marfen gut verkiuflich; LWeigenmehl 00
23,00 bis 21,75 M, 0 21,50 bis 19,50 T.; Roggenmehl 0 19,00 bid
17,750, 0 und 1 17,75 i3 16,75 M. Jeine Malten iiber Notiy besablt.

Preife verftehen fich, jotveit nicht anderes angeeben, al3 nbezablt .
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;%Iugen und batte fich eine Gebirnerichiitterung FNeun
Wocben lang hat jie davan im Quanfenbauje zugebracht, und
fie befindet fich nodh jebt in einem Buftande, welchen die r,
lichen Gachveritindigen a8 ,Siechthum” im Sinne ped § 224
bes ©tr.-@.-P. era glaubte befon:

Preud. u. Dentide Fouds, fnstandifde Fouds,
ividertde 1886, i

Dividende 1886.

e teten. Der Staatsanmall D. Reidy = Anfethe |4 110510 § | Aeqypt. gavant. |4 | 74,60 b
bee Iilde twalten loffen, wenn ec ben ngeflagten micht | bo.  bo. 34| 99,30 b | talien. Gente ’5 95,00 b
%e@ in3 Buchthausd su [chidte, fondern 2 Jahre Gejinanif in | Rowiol. wiL.. . . . e Bﬁ Refers. @olbeente 12 87,10 6
ouidlag bracite. Der Geridhishor trig aber den gmilden ben [ gpo 0o oo 3] 8920 2 fo. Cmelae) o200 8
Barteten berrichenden Swiftigheiten nnd der groben Gereiztheit bo. 50,52,58, 62 (4 101,75 6 | Stumin, geope 8 "] e
De3 E‘I%eﬂugte& mehr ?jil;ecﬁnung und veruetheilte MUY Y Glaats-Cauidid. [2Ys| 99,90 @ | Rl Golbrente |6 10710 &
s 6 Wionate Gefiingnip. 00,00 5o,  bo. 8415 | 882050
* Bevor Stanley, weldjer bereits in Sanfibar einge- e Dﬂi’m;%“m Bl st
teoffen ift, Raivo verlief, hat er an den Guglinder Madtin- 0 G | 50, Puimien 62 |5 [139,00
0 fiic i iti ich- 0 ® | bo. bo. 5 132,80 6B
non, weldjer 250 000 {Eram‘% fiiv die Erpedition geeich Joig 1ol o o liEne0
net fatte, einen intereffanten Brief geridytet. Gt zeigt ihm 530 @ | bo, Gunl, Pandsr.5 | 56:90 b
in denjelben .an, Dap cndgiltig der RKongoweg als der 90 6B | Settiide Sote b | 76,75 66
ficgerjte und fehnellite gewdfit worden, wnd fehiloert dic et e S ey
Sdmpfe, welde ev dicferhald mit den Doftoren Sdwein= 606 | bo. bo. a 1001 | 79106
fucth und Junder su bejtehen gehabt; er babe fie aber :ggg oS B (016016
B o e : = g 0. apierrente [i3 69,00 b
fchlieplich zu feiner njhauung befehrt. Dbwoh! die Cxpe- 00 ol
Dition 800 Remington-Gewelre und eine Mitraillenfe mit Q M“M)énn‘“' e |l
fidy fithet, Hat Stanley verjprodjen, den ftreng Triedlidjen | gy : 3 65 | Defianer Basgel. |12 17400 B
Chavatter ber Gypedition ju wahren wnd nur im dufer- | Defoer Do 8112875 B §cﬂmb=9l"bnhet M. 4, lilg,ggg
ften eothialle von den Waffen Gebrauch gu machen.  Gum | Tewing. 7-FleLofelfr. | 23,20 B ittt i 138,00 BG
Schlufs fchildert ev eingehend die vorsiigliche Rarte, weldhe Gifenbahn-Stamun.Attien. all. Majcjinen |10 (190,00 b
&, i{fies b 0 Dhvon Gl ot S = Liwe & Go. 10 [295.50 6
Dr. Junder itber die bon ihm burchioridhten Gebicte auf Aadjen-Mafreidht 24/, Beitier Doty 16 21775 &
eitem 7 FuB langen Seinenfiveifen geseichuet, wnd den ”‘c‘;{i'g"m;g;‘g“ Etd Srifter Nihmai. |4 | 40,00 66
bejcheibencn und liebenamitrdigen Charatter bdicfes Rei- 3. -Ludiwigah. 3, gﬂglﬁém? (1)5 122,(38 DE@
fenden. Fusienbape Kt i Songenfals. Tudf. 3 | 82100 @
z b Y Rordh-Grurt [0 Gy due, a0 &
P 1l 2 96,51
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Peffersche Buchhandlung,

(ollection of English Authors, British and \
* American.
Copyright Edition.

Jeder Band nur 50 Pfg., statt Mark 1,50.

Briiderstrasse
14.

E
Herrenhiite
Deste Fabrikate
in- und auslind, Hiuser,

Klapphiite

(Chap.-mechaniques). :
Grisste Auswahl, billigste Preise.

E{ud, Sachs & Co.,

e (/(['y01y, E—

Gutes Sortiment, mustergiltiger Facons
FEE~ billigst

Grosse Steinstrasse 12.

Georg Kohler, Afbert Kahle Nachf.

Hoflieferanten,
Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55.

Beftellungen
nach) Maaf
werben fauber und
elegant in
Hiivgefter Frift
angefevtigt.
nprobe inner-
Halb
B 15 Minuten.

@0HTUTZ-MARKE

Mintel-Fabrik Halle a. §.
Wilhelm Fiirstenherg,

WBritberjivaje 1 n. 2,

empfiehlt ihr grofes Sager in

Damen- und Midchen-Minteln,

Confirmanden-Umhiingen
und Jacketts.

Carl Th. Plotz,

52. gr. Uliehstr. 52.

Putzkasten, cidenartig ladivt, mit
Auffhrift, Stid 45 J
Wichskasten, cidenartig laditt, mit
Aunfidhrift, Stiit 45 §
Hiichen-Regale, wie A0bilbung, mit
2 Qafenleiften, 65 und 50 om, Gtitd
50

Kiichen-Regale, grifer als Abbildung,
wit 3 Patenleiften, 75 u. 55 cm, Stiid

L4

Gesch te Zink , 26 cm
bhed), 90§

Lackirvte Zinkeimer, innen iveif,

aufien blaw, 26 cm, 1 4 20 J, 28
cm 1 .4 50 §

Lackirte Zinkeimer, innen weif,
aufgen Nufbaum und Cicge, 26 cm,

1485 §,28cm i 450 §

Ovale Brotbiichsen, Giden u. Ruj-
paum lacict, mit Devife und Anfjdrift,
fitc 2:QRilo-Brote 3 4, fiir -Kilo-Brote

3 4 50

Kohlenkasten it foliber Waare,

Stid 1 A4 40 §, 1470 4,2

: v Tag
Fiiv die Soliditit fammilidger| — WMittheilungen.
Gavantie|

Bledhivaaren wird
geleiftet.

Billighe Besugsquelle.

Carl Th. Plotz, "

52 gr. Ulrichstr. 52

Freyberg's Garien,

und titdhtiger Fomifer aus Leipzig. L
Anfang 8 Uhr. Entrée 25 Pfg.

Freyberg's Garten.

Miontag den 28, Februar

Grofes Bodibierfeft

in i(immt{ictjen‘auf’s Pridytighte deforivten Rawmen.
Werbunden mit

humoristischen Vortréagen.

Bu diejem nuv einmal ftattfindenden Fejte ladet exgebenft ein
Paul Jahn.

s Viaille. ===
Sontag von frith an

Speckkuchen, f. Banersches Lager- mud Bockbier,

owie @pport:, Bayerijd: und BVerliner FWeifbier. Grgebenit & Hosse.

Reftaurant Sarfiierfivae S

(3nhaber: Bruno Toepel).
Tigiich frischer Anstich des

Mlichelober Schankbieres

2 Glas 0,4 Liter 18 Pfg.

Reisekoffer

aud Drell, Leinen, Leber 2, dauers

haft gearbeitet!

Hand-
taschen

fitr Serven u. Damest

inQeder u, Cloth, gaws neue Faconsd

empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl

Albin Hentze, 39. egmeerjtr. 39.

Sonutag den 27, Februar 1887 . ’ Qgngsgg‘eﬁ“h
Humoristische Soirée bl g

der Bucttiffen und Coupletfinger G Prov “;)z”!all-l
Treumer u. Hermanns esangpucher

in einfac) foliden, jowie Hodyfeinjten Ein=
banden empfiehlt billigit

Albin Hentze, 39. Swmeeriir. 39.
Helw'fthe Malbonbons

gegen $Huften u. Heiferfeit vorziigl Mittel
vithme. betannt durch Giite u, Wirfung empfiehit
W. Schubert, gr. Steinjiv. 1.

Preufy. Lotterie-Looje
1 Rfaffe 176. Lottevie (Biehung 4. u. 5.
April 1887) verfenbdet gegen Baar : Oviginale
pro L. Slafje: Y, a 82, 1, a 41, Y/, a
20,50, 15 4 10,25 Mart (Preis fiir alle
4 Qlaffen: 1, 4 208, 1, a 104, Y/, & 52,
1o a4 26 Marf), Antheile mit meiner Unter=
fehrift an in meinem Befig befindlichen Ori
ginal-oofen pro 1. RKlaffe: /5 45,20,/
a 2,60, Y5, a 1,30 Mart, (Preid fiic alle
4 Rlaffen: Y;s & 13, Yy a4 6,50, g a
3,26 Marf). Amtliche Gewinnlijten fiiv alle
4 Rlaffen = 2 Marf,

Carl Hahn, Qottevie-Gejdhdft Verlin
8. W., Neunburger-Str. 25 (gegr. 1868).

Witfdhe aufer dem Haufe wird gefudgt.
Bu erfragen in der Grped. d. Bl

g e
Aller i 3weifel dadiber m,‘m%

Wihler-Verfamminng
Montag den 28. Februar 1887

: Abends 8§ !}f}f )
1. im Refauvant Rithler Srunnen;
2. Prepler’s Bery.

Tagesordnung:

subeugen.
Das Arbeiter-Wahl-Comité,

Unsere Stellung zur Stichwahl.

Die Wahler werden erfudit, fidh an das nddit-
liegende LQofal zu Halten, um Dev Neberfilinng bor=

weldjed der veeten, in den Feuungen an:
gepriefenien Deilmiittel er gegen jein Leibex
nehmen foll, der jdjreibe eine Pofttavte an
SRichters Verlagd-Unjtalt in Leipzig und
verfange dic Vrojdiire ,, Sranfenfrennd
Sn diefem Biidheldhen {jt nicht nur eine An=
sah{ ber Geiten uud bewdhrieiten Haudmittel
ausfiihulich bejchrieben, jondern es find audy

evianternde Reankenberidie

beigebrudt worden. Dieje Berichte beweifen,
bat febr oft cin cinfaded “?mmiml ge=
nilgt, um felbjt eine jdeinbar unheilbave
Qrantheit nod) glitdlich geheilt zu feben.
SBenn dem Kranten nuv bad riditige Mittel
2,“ @ebote fteht, dann ijt fogar bei jhwevenm
Beiben nod) Heilung gu ertwavten und
barum follte fein Rvanfer verfaumen, fich
en ,Rrantenfreund” fommen zu laffer. An
Hand diefes Iefendwerten Budjed wird er
biel leidhter eine richtige Way! treffen Wrnen.
Durd Bufendung der Brojdjiive_ ermwadyfe
bem Befteller ketneviei Bofen.

s s ——
AV AV ALV ALAT LT AV

Huew odst mit bow Mavks FHukert r\-
Gidt- und Ryenmatismus-

Generalversammiung

per Ovtstranfentafje filr Brauer und Niiller.
Sonntag den 6. Miry Nadymittogd 5 Whe im Reftaurant Mahlers,
grofie Ulrichftrafge 55.

o

Der Vorstand.

g pro 1886. — TWahl von Rechiung3vevifoven.

m feidenden fei iermit decedyte §
| Pain-Expeller]'
' mit ,Anfer” al8 fehr wirtfames
M audmittel empfohlen. Pr.1M.

Dorrathig bu bew melfiens Jyatyekent

Mafagekuren!

toie folche i Dr. Averbect's beriihmen Heil-

Herren- und Knabenhiite
in allen Meuheitew, von den billigften bi3
u ben feimften in uniibertroffener ug-
wahl, groftes Lager am Plage, empfiehlt
bie Hut- und Miigenfabrit von

T. Hein,

58. Geiststrasse 358,

r Preis-Courant gratis u. franco.

Speclikkuchen fi.

jeden Sountag frijdh in der Bideret von 1

1
ﬁ{ === Naturweine.
11

il Centralgeschiift in Halle, [ qegenitber dev Abdler-Apothete.

Neue u. gebraudyte Wibbel aller Art

A. Scope. Laudwehritvaje 16,

anftalten i Baden - BVaben audgeiibt und
on den venomumirteften Hevven Aevzten Bet
Qrantheiten ded Mustelipitems, bei Gelent-
frantheitenr, chronifchen, rheumat. u. RNerven=
feibent, Qahuungen 2. vevordnet, werden vor
miv mit Gadyfenntniy und beftem Crfolg
applicivt. — Referengen zur Didpofitior.
Hodadgtungdooll und ergebenit

Fr. Kirmess,

verf. Billig Brunodwarte 6. %

Chirurg u. Mafjent,
Halle a. S, Jriedridfte, 2, IIE.

Bfir berpuedptitonelien uno
o Gabtiton.

be8 Halle’en: Tagedlatted Grofe Wietieate 18, qeifues vox T UGr Wovgens 98 7 Ugr Wbende,

Suieratentyets erannwoctity Juitus Muncelt ta Hale, — P’ Ibe Bugdraderet (K. MtetidmpRn] tv Hads

Hicvzu 2 Veilagen.

ber §
fechst
Gebru
feinen
Perzel
Mad
ber §
und

weldy
gotte:
vorig
bas 3
el
Diefel!
perfa;

frug

jenig

itber
*

fdyo
legt
[umg
Tal,
d
aufy
©fe
nd
berg
qur
Lu
an

ey

i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	02
	27
	27.2.1887 (No. 49)
	Amtlicher Theil.


	Bekanntmachung.
	[Tabelle]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 25. Februar 1887.
	[Seite 473]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 473]

	Tages-Chronik.


	[Seite 473]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.




	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 25. Februar.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 25. Febr.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







